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Adresse : 
 
 
Telefon : 
E-Mail : 
Natel :               
 
Region :            
 
 

Urs und Ladina Knecht 
Eich 
8311 Brütten 
052 345 29 14 
knecht.urla@vtxmail.ch 
079 348 33 77 
 
ZH 

Lage : 
 
 Höhe : 620 m über Meer 
 Niederschlag : ~950  mm 
 Bodentypen : Schwach humoser sandiger Lehm  
 Verteilung der Parzellen : 14 Schläge à ca. 220a 

LN :   36.39ha 
  
Getreide (Get) 13.2ha 
Winterweizen 8.8ha 
Dinkel 2.2ha 
Wintergerste 2.2ha 
 ha 
 ha 
Hackfrüchte (Hac) 8.8ha 
Konservenerbsen 2.2ha 
Konservenbohnen 2.2ha 
Raps 2.2ha 
Körnermais 2.2ha 
Offene Ackerfläche : 11ha 
Kunstwiese (KW) 8.8ha 
Rotkleesamen 2.2ha 
Ackerfläche : 33ha 

Naturwiese (NW) 3.4ha 

Anmerkung des Produzenten : 
„Die Herausforderung des Biolandbaus auf unserem Betrieb 
liegt darin, mit den gegebenen Umständen einer jeden Parzelle 
das Beste zu machen. 
Schöne Kulturen zu haben ist keine Selbstverständlichkeit, es 
braucht dafür das bäuerliche Geschick und manchmal auch ein 
bisschen Glück. 
Unser Ziel ist es, den Boden in einer optimalen Vitalität zu 
halten, den Unkrautdruck durch Erfahrung voraus zu ahnen, 
die Hofdünger im richtigen Moment einzusetzen und mit 
natürlichen Massnahmen gute Erträge zu erwirtschaften. Ein 
respektvoller Umgang mit den Tieren erfüllt uns  mit grosser 
Befriedigung.“ 
 
 
 
Betriebsbeschreibung : 
 
 Übernahme :  1999 
 Arbeitskräfte : 2 
 Bio-Labelproduktion seit : 2002 

 ha 
Dauerkulturen : Wald 12ha 
 ha 
 ha 

 

 ha  
Andere : ha Vieh Anzahl 
 ha Mutterkühe Grauvieh 25 

Pferde 2 

Hühner 10 

Ziegen  2 
Gebäude  
Offener Mutterkuhstall 2009  
  
  

Flächenverteilung 
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Pflanzenbau  

Kulturen Bemerkungen 
Fruchtfolge  Keine, die Parzellen werden individuell bewirtschaftet 

 Es wird auf den Bodenzustand und den Unkraut, -grasdruck Rücksicht genommen 
Düngung  Hofdünger 

 500 m3 Schweinegülle konv. aus Vertrag 
Unkraut- 
regulierung 

 Hackgeräte 
 Striegel 
 Von Hand (z. B Blacken) 

  

Winterweizen  Sorte: Siala, Wiwa 
 Saatdichte: 230 kg/ha 
 Unkrautregulierung: 1-3 mal Striegel  
 Ertrag:  50 dt/ha 

Wintergerste  Sorte: Friderikus 
 Saatdichte:  140 kg/ha 
 Unkrautregulierung:  1-3 mal Striegel 
 Ertrag:  45 dt/ha 
 Es wird Kleegras eingesät 

Körnermais 
  

 Sorte:  Amadeo 
 Saatdichte:  9.5 Pfl/m2 
 Unkrautregulierung : Striegel, 2mal Hackgerät  
 Ertrag: 95 dt/ha 

Dinkel  Sorte: Ostro 
 Saatdichte: 200 kg/ha 
 Unkrautregulierung:  Striegel 1-2mal 
 Ertrag:  40 dt/ha 
 Es wird Rotklee ( für Saamenproduktion) eingesät) 

Raps  Sorte: Aviso 
 Saatdichte: 25g/a, Einzelkorn 50cm Reihenabstand 
 Unkrautregulierung: 2mal Hacken, Striegel 
 Ertrag: 25-30 dt/ha 

 

Tierhaltung 

Tiere Bemerkungen 
Mutterkühe  Rasse: Grauvieh  

 Zucht:  es wird mit Limousin eingekreuzt 
 Erstkalbealter: 730Tage 
 Zwischenkalbealter:  365Tage 
 Fütterung Sommer:  Alp, Weide 
 
 Fütterung Winter : Heu, Grassilage 

 
 

Vermarktung 
Weizen  Brunner Oberembrach , Saatgut Fenaco 
Gerste, Rotklee  Saatgut Fenaco 
Erbsen/Bohnen  Frigemo 

Raps  Biofarm 

Mais  Biobauern ZH Oberland 
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